
Martin & Anja Teubert 

a/c 39 

40000 Sumy 

Ukraine 

Tel. : 00380 / 542 / 37 06 77 

Mail: amteubert@gmx.net 
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Liebe Freunde 
 

Wir sind in Sumy!!! Vor fast 2 Wochen war 

der grosse Tage gekommen: wir sind nach 

Sumy umgezogen. Aber wir wollen Euch der 

Reihe nach erzählen... 

 

Die letzten Monate in Kiew... 
haben wir sehr genossen. Natürlich haben 

wir uns auf Sumy und die dort beginnende 

Arbeit gefreut, waren uns aber auch 

bewusst, dass wir liebgewonnene Dinge in 

Kiew zurücklassen würden, beispielsweise 

den tollen Kindergarten für Jenny und einige 

Freunde. Eine Familie, zu der sich eine sehr 

gute Freundschaft entwickelt hatte, ist 

leider zum gleichen Zeitpunkt von Kiew 

weggezogen, aber zurück nach Deutschland, 

was uns sehr Leid tut. Auf alle Fälle waren 

es sehr schöne Wochen. Ein besonderer 

Höhepunkt war dann im April der Besuch von 

guten Freunden aus Deutschland.  

Sehr eindrücklich war auch wieder die 

Tauwetterzeit, als innerhalb weniger 

Wochen die Temperaturen um über 20 Grad 

stiegen und in kürzester Zeit alles blühte. 

Es war sehr eigenartig, als wir Mitte April 

bei warmer Luft im T-Shirt mit den Kindern 

am Strand eines Badesees spielten, der noch 

fast vollständig zugefroren war. In dieser 

Zeit sind uns auch wieder einige... 

 

kulturelle Unterschiede 
aufgefallen. In den schon sehr warmen 

späten Frühlingstagen wird man immer noch 

kaum ein Kind ohne Wollmütze und 

Strumpfhosen, oft sogar im Schneeanzug 

sehen. Die jungen  Frauen dahingegen sind so 

freizügig angezogen, dass Martin richtig 

froh über seine Kurzsichtigkeit ist.... Als 

Jenny eines Tages aus dem 

Kinderzimmerfenster  schaute,   hörten   wir   
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sie auf einmal entsetzt aufschreien: „Mama, 

da ist eine Frau, die hat gar nichts an!!!“ Nun 

ja, gar nichts war es zwar nicht, aber sehr 

viel fehlte nicht mehr dazu... 

 

Der Umzug naht... 
Im letzten Rundbrief erwähnten wir, dass 

wir auf der Suche nach einer 

Wohnmöglichkeit waren. An diesem Zustand 

hat sich leider nicht so ganz viel geändert. 

Unser grosser Wunsch war, aus den 

Plattenbauten rauszukommen und ein wenig 

ausserhalb zu wohnen, um für die Kinder und 

uns ein  Stückchen Garten ohne 

Zigarettenkippen, Hundeschmutz und 

Glasscherben zu haben.  

 

  
 

Das ist weiterhin eine Möglichkeit, aber 

unsere hiesige Partnermission wollte, dass 

wir vorerst eine ihrer Wohnungen mieten 

und dann erst weiterschauen. Wir waren 

zwar enttäuscht und hätten uns diesen 

späteren weiteren Umzug gerne erspart, 

haben aber eingewilligt. Die Wohnung gefällt 

uns im Ganzen auch recht gut, wenn man mal 

davon absieht, in welchem Zustand die 

Vormieter sie hinterlassen haben. Aber nun 

ist auch diese dritte Wohnung, die wir seit 

unserer Ankunft vor 2 Jahren, bewohnen, 

sauber und schön hergerichtet.  

...Aber noch mal kurz zurück nach Kiew. Die 

2 Wochen vor dem Umzug waren sehr gut 

angefüllt. Neben dem Packen stand ja auch 
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noch die Abschlussprüfung an der 

Sprachschule an, dazu kamen einige 

Einladungen zu Abschiedsbesuchen.  

Wir können wieder nur sagen, dass wir 

gespürt haben, dass viele Freunde für uns 

gebetet haben. Alles lief insgesamt so schön 

und harmonisch ab, dass wir nur staunen. 

Am Spätnachmittag des 27. Mai war alles bis 

auf Kleinigkeiten gepackt, und die Kinder 

und ich (Anja) zogen mit unserer gepackten 

Tasche zu einem befreundeten Ehepaar. So 

hatte Martin noch einige Stunden freie 

Bahn, um die letzten Möbel auseinander zu 

nehmen und die letzten Dinge zu packen. Am 

Morgen des 28. Mai wurde dann mit Hilfe 

einiger Kollegen der Umzugswagen gepackt, 

und Martin fuhr nach Sumy. Wir blieben 

noch 4 Tage in Kiew, um die alte Wohnung zu 

putzen und abzugeben, bevor wir mit dem 

Zug hinterherkamen.  

 

Jenny & Lena  
Unseren beiden Mädchen gefällt es sehr in 

Sumy. Der Kontakt zu den anderen beiden 

Missionarsfamilien und auch den Ukrainern 

in der Gemeinde scheint viel herzlicher als in 

Kiew. Allein in diesen ersten 10 Tagen hatten 

sie so viele Spielkameraden wie in Kiew nicht 

in 2 Monaten.  

Sehr zur Freude von Jenny und Lena gab es 

im März auch Familienzuwachs. Da wir 

vorerst wieder in der Plattensiedlung 

wohnen, ist ihr Wunsch nach einer Katze 

erstmal auf unbestimmte Zeit aufgeschoben 

worden. Unser Kompromiss ist dann in Form 

eines Meerschweinchens mit grossem  

„Hallo“ bei uns eingezogen. Wer den letzten 

Rundbrief noch halbwegs im Kopf hat, wird 

sich nicht wundern, dass es den Namen 

„Schnucki“ bekommen hat.  

 

Ausblick 
Die nächsten 10 Tage werden ausgefüllt sein 

mit den Vorbereitungen für die 

Sommerlager, die am 21. Juni beginnen. Dies 

Jahr sind ein Kinder-, Teenager- und 

Jugendlager geplant, jeweils mit 100 

 

 
 

Teilnehmern. Wir werden als ganze Familie 

für 5 Wochen auf dem Campgelände wohnen, 

worauf wir uns sehr freuen.  

Wir sind sehr froh, dass wir unsere 

demnächst ablaufenden Jahresvisa in Kiew 

für 6 Monate verlängern konnten. So müssen 

wir erst im Herbst das Land wieder 

verlassen, was zeitlich viel besser passt als 

jetzt. Wir freuen uns natürlich sehr darauf, 

einige von Euch zu sehen. Meldet Euch doch 

schon im Voraus, damit wir planen können. 

Die Kinder und ich werden schon eher 

kommen. 

 

Voraussichtlicher Zeitplan: 
7.9.-1.10: Kirchlengern (Martin ab 21.) – D  

1.-7.10: Buchenauerhof – DMG - D 

7.-13.10: Gemeindefreizeit (Gem. Reinach) 

14.-27.10.: Reinach - CH 

 

Oben im Briefkopf könnt Ihr auch unsere 

neue Adresse entnehmen. Wir haben in 

Sumy ein Postfach eröffnet. 

 

Gebetsanliegen 
Dank  

• guter Abschluss der Sprachschule 

• reibungsloser Umzug 

• die letzten Monate waren intensiv, aber auch 

sehr schön und wertvoll 

Bitte  

• Weitere Fortschritte in der Sprache 

• Weitere Suche nach einer Wohnmöglichkeit 

mit Garten auf längere Sicht 

• Vorbereitungen der Camps 

• Vorbereitungen auf den Besuch zuhause im 

Herbst 

 

Wir grüssen Euch ganz herzlich aus Sumy, 

Eure 4 Teuberts, 

 

Martin, Anja, Jenny & Lena. 
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